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Hausfrauen
verwendet zur Wahrung Eurer Interessen W TÏ?Ï^T^2
nur die Produkte der COMPAGNIE Ë^Ë£|D1.%1

FLEISCH-EXTRHCT
BOUILLON I AVABOUILLON-WÜRFEL UÄUSUPPEN .J

Erhältlich in allen guten Sp ezereihandlui gen.

CHOCOLAT

Von den Guten die Beste

Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser ans den Effinger Schichten der Juraformation. Her-

Torragende Erfolge hei: Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsen-

«Schwellungen, Bronchialkatarrh, Emphysem u. Asthma, Frauenleiden (Wallungen).

Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während

4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mineralwasserhandlnngen und hei der Verwaltung der

Brunnenaohrift gratl«. Jodquelle Wildegg.

HâUîskrâuen
vsrîsiàì 2M' ^Vàllllss Eursi- làreWSN M
llllr àis ?r0(lulà âsr M^àâ!«àWâì»

?i.Li8Lii»Lx^iî^c:î
L0ìIII.Iâ -

Li'iiàit.1ieii in allen Auten 8pexeieiìig.llàlui ^en.

LI-IOQOI./X1'

Von clsn Lu^en c!ie kssk

Vilileggei' ^àner.
^»tûiìiokss lliuer»Ivâsssr sn» àen LkâvKer Ledicktsll àsr ^urskormâtion. llsr-
vorrâKSnàs Lrkolxe dsi: àtorlô»vvrk»Uruox, veicdem ^ropk, I-xmxkàrâsell-

»osàslllliixêil, Lrouckiâlîcsiîlrrli, Lmpkyssm u. krsuêllleiàsu (^Vàiixsiî).
ìlorxslls llîîoktsrn uoà »dsacks ?or àsm Fcklààxelisii je 100—200 A vâkreuà

4—S IVocksll ?u ìà^sv, Isieìll vsrâàllliok.

In »lieu ^xotìlàen ullà ìlwsrslvtsskkkàllànxsll uiià >z«i àsr VsrvàltunK àsr

Liiuui«Q»odr1kt xràil». «loâ^uvlle ^tlâexx.



Krankhaft tiberreizte Nerven,
Ieincruhi

i i
vr,

eine Qual für den Patienten und seine Umgebung, be-

ruhigen sich rasch durch den regelmässigen Gebrauch des

jPOIMi vorzüglichen

^|A.I1I11#% Chinapräparates

Fr. 3.75; sehr vorteilhafte Doppelfl. Fr. 6.,25 in den Apotheken

Fabrikant : Hausmann A.-G., St. Gallen.

"\

Schreiben Sie uns

eine Karte, wenn Sie Schuhe nötig haben

Wir senden Ihnen sofort unsern neuesten

Katalog mit Abbildungen, damit Sie mit
Überlegung wählen können. Nach Bestel-

lung erhalten Sie umgehend Schuhe, die

bezügl. Aussehen Ihre Erwartungen
übertreffen und zugleich sehr

gut und billig sind.

Rud.HirtiSohne.Lenzburq

Tuchfabrik Sennwald
Decken. Annahme von Schafwolle uud alten Wollsachen. Muster franko.

Aebi & Zinsli in Sennwald (Kt. St. Gallen).

Kinderwagen
Krauss Zürich, Stampfenbachstraße 46—48

— und 9 Bahnhofquai 9 —
Katalog frei.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1893 ZÜRICH 1 ° RÜDENPLATZ 4 Telephon 512S

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom etjsfachen bin elegant",«teil Genre. * * ïekwirTirallbîrti Bsitiiki.
Rasiar»pp»r»t8 Gillette, R*fi9rm8iier, Ruiernteniilien. Schleiferei. Heptratnre«.

senden auf Verlangen
Muster yon schönen, gana-
und halbwollenen Stoffen
für « o 11 d « Frauen-
and Männer - Klei»
der. Bei Binsendung Ton
Wolls.ehen per ermi«-

1! 31 an achte genau auf die Adresse 11 »igt« rr»!»«-

Gebrüder Ackermann
MlrUOII Entlebuch

îiraàtiâkt Nerven,
vàc
radi

I i
vive yn»I kà ctea?g.tieatea uuâ »eras Vl»Kedu»N, bs-
radiAv» sìvk rs.»vü àrâ àsll regsiwässixell ksdrsued ckes

U?R voi^ussliäöll

WiM^kNNkR «W^U tîtiinapkàpai-atô»

?r. 3.75; «ekr vortêsfts voppstü. ?r. 6.25 m àell ^.potkekell
ksbrikant t Lsusmsllll tt,-6., 3t. Kaîlêll.

>

5ckreiben 5ie uns

eine Karle, wenn Zie Zckukc nötig kaben
Vt7r senden lknen sotort unsern neuesten

!<3wI()Z mit /Xbbilctusi^en. ctâmit Zie mit
^IKekleßmliA v/àdlesi t<öiisien. s^lâck öestel-

lung erkalten Zic umgekenct Zckuke, clie

dc^ügi. ^usseken Ikre Erwartungen
lldertretten unkt eugleick sekr

ßut unö bikig sinkt.

kuci.»ii-t«Mne1enibui-<z

rlledkàik Ssllllâ à^» e.-à
Oecksll. àllsàs voll tteirstfvoUs uuck »Itsll 4ì»lîr»!»tlitn Allster franko.

àvdi â ^ii»«ì>» iu 8ei»i»v»I«î (Lit. 8t. SsIIen).

Iiîi»âer«saen
Kraus» juried, LtülitxköiidüästrÄös 46—48

— ullâ 9 Lààk«zuài 9 —
Xaìàloss àsi.

QuZtAv MszsSi', Me8i8SZ*t8edii»!eäs
Ss^Snäst I8SZ ?!MîM 1 ° 4 ?slvxdoll SIS?

SpLàìFLscìiâtì kàr feine Älesserscdmieä^aren
?olll «tiààss d!t> ?I»x»«tt>»t»ll <z«llr». H H, Z,ttM»rvirs!II»»rti

k»!i«r»pi>»r»t» Killstt», R«isrm»«sr, kitisrotsuiiliill. Zsklsiksrii. ksp»r»tiirs».

osvà«a »at Vsriâvsssa
SSnstor voo sedvllvll.

ktir «ollâ« ?r»r>«»

«tSr. Lsì Livssvàaos voa
>?->Us»°dsi> Wl>» «rmil-

I! ?k»N sekts jxv»»« »«f à ^.àrv«»«!! .I«t° er«!»«.

Lebrüäer ìekerma»
ItiîMU» Llltlobrrà



u.Am

^Smwi
D&mcWwt 7Zuxfiû/w?uin«en

*******

Gutsitzender
Doppelkragen

mit angenehmer, runder Kante
nnd mit Hohlraum für leichtes
Gleiten der Selbstbinder liefert
bei grösstmöglicbster Schonung

das Bügelverfahren der

Waschanstalt^
[Zürich A.-G.Iï!

Zürich 2 (Wollishofen)
Kunden in der ganzen Schweiz.

XXXXXXXX

Alle grauen Haare
färbt unauffällig, naturecht und dauernd Hoya 303.

Von Aerzten und Spezialisten anerkannt und als

garantiert unschädlich, unverwasehbar
und absolut z<iverJä*siK empfohlen. Einfache
Anwendung, kein Abfärben. Diskr. Vers. gr. Fl.
Fr. 4.— d. C. E. GnldemauD, Gelterkin-
den 29 bei Basrl.

Pestalozzi-Felienberg-Haus
rädagogirches Institut

BERN, Erlachstrasse 5

Raterteilung bei Entwicklungshemmungen der

Kinder, Erziehungsschwierigkeiten, Cbarjkterfeh-
lern, Sp acbstöruDg^n (Stottern).

Spreebatanden Dienstag u. Pieitag Vg5— Vg " tThr

Stall Ksriti Bolleter Müller & Co.

Möbelfabrik, laden

VERLOBTE
höfl. ein.

ZÜRICH, Bahnhofstraße 57
St. Annahof, I. Stock.

Hausfrauen!

zur Deckung des
Zucker Ausfalles
verlangen Sie bei
Ihren Einkäufen

nur
die kleinen

Hen
Das Orig.-Schweizerfabrikat

CITR0VIN
AIS ESSIG

JOVWf/Z
CITROVINFABRIK ZOFIKCCN

J. Hausheer-Rahn

Zürich, Großmünsterterrasse

Eretllngsgeiohenke
Strümpfe Unterkleider

Streichfertige Oel- und Emailfarben
Sämliche Artikel der Farbwarenbranche empfehlen in

gewohnten guten Qualitäten

"St SpOiiH-Oi-cSLor,
Neu-Seidenhot Zürich 1 Uraniastr. 10

làât vsr Tààámu/ê^

xxxxxxx

Quìsitxenâer
voppelk^sAen

wit àllxslleìiwer, rnnàer Xeuts
iillà wit Lollràuw tu r leiàtss
(tlkitSQ àsr Lelbstbillàsr liskeit
bei xrösstwöKiiotistsr LvìlviiuiiA

äas Litxelvsikàsu àer

IA8Lkan8iA!iì
i^ü^iek Û.-Kr^i

Airieli 2 (V/o»Î8liofsn)
Xunàn in à gsn?sn 8o!iwsi?.

XXXXXXXX

àlle grauen Haare
färdt. uvauMINx, vàtureeki. iivâ âauervà lìov» 308.

Von ^.sr-tsn uvâ 8pS2i»Ii«ìen s.vvàavuì uuâ à
Aàr»»tisrt »»^Il!»>i>i<l!> !INV<!r«!>,<i>»>!»>^
uvâ »bsàt siizpkodlsu. Liàoks
^vvi'evâtir'x, ìL«ill ^ì»kârì)siì. Disì^r. Vsrs. ^r.

4 — â và L. «nl'Ieiu!»»», «elîerltli»-

siziàiîi-keûîlidesg-ûslis
> àààK0^i?âkS Illstiiut

KX IZ»IiìeIì^ti»8«e 5

lìàtorteiwllx bei Lmn'icìwoxàwiiiullxsii âe?

violier, Lriisdllilzsscbànzksiiev, <Zà»r-kterkeii-
Isr-o, Ls) àedZlôruvA^n (^îloìlero).

.^ptecdsìclvâsQ u. eii ^^,5 — l/.- I dr

Ml iià Làw «àr à ^
Nödslkslzril!, wà

dôS. à.
^VKItîll^ LàkokstrsLs S7

8t> àusdok, Ltoàî

»SII!ttSM!
2vr OsekuuK 6ss
2uàsr ààiles
vsrisllASu Lis dsi
Ibreu Lmliàukell

àis kieivsu

»«V

i)ss lltig.-Zokweiieàbr'ikat

cii«Ävm
» » rss,v

cmìov>»kêi»l ^orixok»«

j. ^SUSkSki'-ftskn

Xiii^ieìi, grokllàài'ìei'i'îiWS
LretUax»xe»okviàb

Strârllpks vstorkleìàsr

Sìl'eîekkei'UZle 0e1- unâ LmÄtUarven
Zàmlioks ki-Iiks! cien rarbv,grsniisencUs empieklen in

gevvoknten guten yuaiitâten

Z>Ieu-8eiàeQkc)k Xûrîck 1 Ursnisstr> 1v



SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT

Ausgabe von
drei- u. fünllähiigeii 5Vi» Kanascheinen der Schweiz. Bundesbahnen.

Gemäß dem Bundesbesehlusse vom 12. Dezember 1919 werden die Scbweize-
rischen Bundesbahnen ermächtigt, zur Deckung ihrer schwebenden Schulden Kassa-

scheine auszugeben. Diese werden für eine Laufzeit von 3 und 5 Jahren erstellt und

zu folgenden Bedingungen verkauft:
Verzinsung: 57a % p. a. mittelst halbjährlicher Coupons per 1. Februar und 1. August,

erstmals per 1. Ahgust 1920.

Rückzahlung; Die Kassascheine sind zu pari rückzahlbar, nach Wahl des Käufers ent-
weder am 1. Februar 1923 oder am 1. Februar 1925.

Stückelung: Es werden Abschnitte von Fr. 100, 500, 1000, 5000, 10,000 ausgegeben.

Zahlstellen für Zinse und Kapital: Die Zinse sowie das Kapital dieser Kassascheine
sind auf Verfall spesenfrei zahlbar bei der Hauptkasse und den Kreiskassen der
Schweizerischen 'Bundesbahnen, bei allen Kassen der Schweizerischen National-
bank, sowie bei den meisten größern schweizerischen Bankinstituten.

Namencertifikate: Die Kassascheine lauten auf den Inhaber; die Generaldirektion der
Schweizerischen Bundesbahnen verpflichtet sich, dieselben ohne Kosten in Depot z!u

nehmen und dafür auf den Namen lautende Certiflkatè auszuhäudigen. Solehe Depots
dürfen nicht weniger als Fr. 1000.!— Kapital betragen.

Verkaufpreis: Die Abgabe dieser Kassascheine erfolgt zu
99% für die dreijährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. Februar 1923 und zu
98 % für die fünfjährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. Februar 1925,

mit Zinsverrecbnung per 1. Februar 1920.

Rendite: 5'|'s% für die dreijährigen Kassascheine und
6 '% für die fünfjährigen Kassascheine,

Verkaufstellen: Sämtliche Zweiganstalten und Agenturen der Schweizerischen Nationalbank,
sowie die sämtlichen schweizerischen Banken und Bankhäuser.

Anmeldung: Der untenstehende Anmeldeschein, der sowohl für die dreijährigen wie auch
für die fünfjährigen Kassascheine benützt werden kann, ist abzutrennen und einer Bank
einzureichen. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens berück-
siehtigt.

Bern, den 17. Januar 1920.

Eidgenössisches Finanzdepartement; J. MÜSY.

SCHWEIZERISCHE EID&ENOSSENSCH AFT

Änmeldungsschein
für

Kassascheine auf drei Jahre | Kassascheine auf fünf Jahre

D - Unterzeichnete erklär— zu kaufen:

Fr.
572°/° Kassascheine der Schweiz. Bundes-

bahnen zum Kurse von 99 °/o.

Fr.liu" V;-vu.»ftagi
572°/" Kassascheine der Schweiz. Bundes-

bahnen zum Kurse von 98°/«-
Rückzahlbar al pari am 1. Febrnar 1923. I Rückzahlbar al pari am 1. Februar 1925.

Stückelung:
Kassascheine à Fr. 100

500
1000

5000

10,000

Kassascheine à Fr. 100

500

1000

5000

10,000

1920. Unterachrift:

/ìusKade von
diel- >1. IliliIMW 5>-°>° Hs!!â!lliiliieii lier îllimiz. Sinillsidsliiisli.

LemuL dem Lundesbeseiilnsss vom 12. Lesiember 1813 rrsrden à Lob^ei^e-
riseben Lundssbubnen ermüebtixt, 7nr Oeeknu^ ibrer sebvebenden Lebulden Kussu-

sebeine uns^nZebeu. Lisse usrdsn kür sine Luàeit von 3 nnd 5 dubreu erstellt und

?u kolAenden LedivAUnxen verkuntt:
Ksr^insunZ: 5^2 A p. a. mittelst bulbjübrliebsr Loupons per 1. Ksbrnur und 1. àgnst,

srstmuls per 1. ^ÜANst 1928.

LûcksàlunZ: Lis Kussusebsine sind ?n psri rüek^ublbur, nueb IVubl iles Zänkers eut-
rredsr um 1. Ksbrnur 1823 oder um 1. Ksbrnur 1925.

Ltückslnnz: Ks verden rlbsebnitte von Kr. ILL, 5LL, 1LLL, 5LLL, 1L.LLL uusZsAeben-

2sb1àllen kür Kinse unâ Ksxiiulî vis ^inss sou-is dus KuxituI dieser Kussusebsine
siml unk Verks.il spesenkrsi 7ublbur bei der lZunptkusse nnd den Kreiskussen der
Lobrrei^eriseben Lundiesbubnen, bei s-Uen Küssen der Lebvsi^siisebsn Kutionul-
bunk, sorvie bei äsn meisten ZröLern sebrvei^eriseben Luvkinstitnten.

LumencertikikutS! Lie Kussusebsine luvten unk den Inbuber; die Ksnsruldirektiou der
Lebvei^srisoben Lundesbubnen vsrpkliebtst sieb, dieselben oboe Kosten in vepot
nsbmen und dukör unk den Kurven luntends Lertiükuts uus^ubüudixsn. Lolobe Lepots
dürken niobt venixer uls Kr. ILLL.i— KupituI betrugen.

Verknukprsis: Lis rtbxubs dieser Kussusebeinv erkolxt 7n
93 X kür die dreiMrixen Kussusckeins, rück^ublbur um 1. Ksbrnur 132Z nnd ün
38 X kür die künkjabrixen Kussusebsine, rück^sblbur um 1. Ksbrnur 1323,

mit AnsverrselmnnA per 1. Kebrnur 192L.

Lendits: Z'j'-X kür dis drsizsbrixen Kussusebsine und
K X kür dis künkMrixen Kussusebsine.

Verkunkstsllsn: Lümtliebe KveiZunstuItev nnd /.xvntnren der Lebveiseriscben Kutionulbunk,
sovis dis süintliclisn sckvsàsàbsn Lunken und Lunbbüuser.

àmsldunx: Lsr nntenstsbende ànmeldesebêin, der soumbl kür die dreijübriMn vie uneli
kür die künk^übrigsn Kussusebeinv bsnötst werden kunn, ist ub^ntrsnnsn und einer öunb
eill^ursieben. Lie ^nmeldnnZen rrerden in der keibenkolAv ibrss Kintrekkens berüek-
siebtixt.

Lern, den 17. dunnur 192L.

Kilixenössiscbes Kinun^dspurtsment: d. küLLV.

ScîHWDILIDIì I S LUV! KllOSLNOSS bi HSOH ^
/ìmnelÂunAîSîsekeîii

ktir
Xassssolieins suk ài saline î Xggsasokeinv auf künf jslips

I) ldntsrseiebnst« erklär— zu bunten i

Kr.

5'/-°/° Kussusebsine der Zedrveiz:. Bundes-
bubnev 7um Kurse von 99 °/o.

?r.»t'b,t-
6'/s°/o Kussusebsine der Lobrrein. Bundes-

bubnsn 7.um Kurse von 98°/«.
kiieböuklbur ul xuri »m 1. Kebrnur 1923. Rüok?ubidur ul p»ri um 1. Kebrnur 1925.

Btüekelnnx:
Kussusebsine à Kr. 100

500
1000

5000

10.0L0

Ksssusvbeills à Kr. 100

500

1000

5000

10,000

1920. Ilutvrsebritt:



8 to i f dp e n ben Koten b e r © to i g î e i i. ©in ©ud) bee Slnbacût für freie
©îenfdpen, in Sùdphmgen bon © l e m e n § Ea e ë I er. Ottenburg u. So., Vertag,
Berlin. — Über bie ©efinnung, toelcpe biefeê geiftbotte ©udp beperrfcpt, baê ntept fxet=

gläubiger ©rbauung al§ poeiifdpem ©enufe bienen Witt, gibt ettoa folgenber ©iergeiter
Stuffcpluj):

SBom ©eien.

Su lannft nidpt @ott peritieberbeien,
toie Äinbergtaube e§ erftepi;
empot gu beben bid) gum fpcpften,
gum ©öttticpen, — baê ift ©ebet.

3m ©aune beë ©toigen — 3m Seinpel bex Slatur — 3m feftlictjeji Zeigen — 3m
Strome beë Sefienë — 3m ©(fatten be® SEobeë — petfgen bie Sitet, benen_ bte bex«

fieberten bichterifdpen Betrachtungen uniergeorbnet finb. OTe fielen auf Sollen*

bung unb ©ercbelung be§ Sofeinë auf ©xunb freien ©rfennenë ab. Sielen mag baë

©ucp in biefer Qeit bex ferneren Slot ben SBeg gitm ©tauben an bie ©toigïett beë fdio*

pfetifdpen ©eifteë erfdjtiefen unb fie befreien bon ben Letten beë SKaieriatiëmuê.,

3m ©ertaq bon ©ugen ©atgex in §eiIbromt etfcptenen Sie Überm adj t. Sïo»

betten Hon 0 i t .o Herpel. ©efcpidpttidje Stobelten auë ber Seit ©pihpp§ bon

Jöei'fen atte auë einem bebeutenben menfcpticpen SKotiö perauëgeftattei, faft brania«

tifcb tnapp, toie icp glaube, gu tnapp ergäbt, tt n b bie ©onnc be r t o r t 6 reu
© dl e i n. Srei ©xgätjtungen auë bem Sreifgigjatjrigeu Stieg bon <5 et n r t cp » t

tien fein. Über bie raucpenben Sriimmer Seuifdptanbë ftieg tirt -stebenjapttgeii
,$rieg bie ©onrte iuieber empor; bie, biefe hobelten lefen, mögen barauê bte *oon~

uung ftropfen, bafg audp jefet bie Sonne toicbet itjren ©djeiu gelohnte.

Saë ©tarienîinb unb anbete ©rgätjtunge n oon S art Jp e f

f e t b a dp e r. ©eniütbolle unb reine ©efcpidpten auë bent ^annttenlebeu, fcpltcpt tute

fcpön ergäptt.

Heber bie 3wecte unb 3Me unferer Annoncen.

©ppebitiou, über bie Art unb Akife, toie Wir jeoem

(fingeinen bei Aufgabe non Annoncen oon Hutten ftnb,
barüber ftnb weite Greife nid)t genügenb aufgeftart

gffiir übernehmen bie Vefovgung oon Annoncen an

atte 3eitunaen unb 3eitfd>rtften beë 3m unb Austanbeë

gu Originaipreifen. Hnfere Vermittlung ift îoftentoë, er-

ipavt Seif unb Arbeit, unb ber Snferent begaplt an unë

feineëfallë mepr alê bei ben Vtättern btreft. <2bttt jemanb
in ber Annonce mit feinem 9îamen nid)t peröortrefen,
bann nimmt unfer Vureau bie eintaufenben Offerten unter

Spiffre entgegen unb liefert fie bem Auftraggeber auë.

Aud) beraten wir ben 3nfercnfen in begug auf bte Atapt
ber 3eitungen unb bie Abfaffung beë Anjeigentejteë.

©eëpatb empfieptt eë ftd), bei Aufgabe oon Angetgen

ieber Art, Serfonat-, Stetten-, Kapital- ober Seitpaber-

actudie, Çîamitien- Verfaufë- unb Vermietungëangetgen,

ftd) ffetë an unfere Annoncen «Êppebition gu wenben.

RUDOLF MOSSE
ANNONCEN - EXPEDITION

ZURICH
Limmatquai 34
Tel. H. G8.17.

BASEL
Aeschenvorstadt 50

Telephon Nr. 2164

Mcherfcha«.

Zwischen den Toren der Ewigkeit, Ein Buch der Andacht für freie
Menschen, in Dichtungen von Clemens Taesler, Oldenburg u. Co., Verlag,
Berlin. — Wer die Gesinnung, welche dieses geistvolle Buch beherrscht, das mehr frei-
gläubiger Erbauung als poetischem Genuß dienen will, gibt etwa folgender Vierzeiler
Aufschluß:

Vom Beten.

Du kannst nicht Gott herniederbeten,
wie Kinderglaube es erfleht;
empor zu heben dich zum Höchsten,
zum Göttlichen, — das ist Gebet.

Im Banne des Ewigen — Im Tempel der Natur — Im festlichen Reigen — Im
Strome des Lebens — Im Schatten des Todes — heißen die Titel, denen die ver-
schiedenen dichterischen Betrachtungen untergeordnet sind. Alle zielen auf Vollen-

dung und Veredelung des Daseins auf Grund freien Erkennens ab. Vielen mag das

Buch in dieser Zeit der schweren Slot den Weg zum Glauben an die Ewigkeit des scho-

pfcrischen Geistes erschließen und sie befreien von den Ketten des Materialismus..

Im Verlaa von Eugen Salzer in Heilbronn erschienen Die Nb ermach t. No-

vellen von Otto H er pel. Geschichtliche Novellen aus der Zeit Philipps von

Hessen alle aus einem bedeutenden menschlichen Motiv herausgestaltet, fast drama-

tisch knapp, wie ich glaube, zu knapp erzählt. Und die G o n nc ve rlor : b reu
Schein. Drei Erzählungen aus dem Dreißigjährigen Krieg von Hei n r ich L -

l i e n f e i n. Wer die rauchenden Trümmer Deutschlands stieg iin Viebeniagrigen

Krieg die Sonne wieder empor; die, diese Novellen lesen, mögen daraus ore .Oon-

uung schöpfen, daß auch jetzt die Sonne wieder ihren Schein gewinne.

Das Marienkind und andere Erzählungen, vvn Kmrl Hes-
f e l b a ch e r. Gemütvolle und reine Geschichten aus dem Familienleben, schlicht um
schön erzählt.

Ueber die Zwecke und Ziele unserer Annoncen-

Expedition, über die Art und Weise, wie wir jeoem

Einzelnen bei Aufgabe von Annoncen von Nutzen sind,

darüber sind weite Kreise nicht genügend aufgeklärt.

Wir übernehmen die Besorgung von Annoncen an

alle Zeitunacn und Zeitschriften des In- und Auslandes

zu Oriqinaipreisen. Unsere Vermittlung tst kostenlos, er-

spart Zeit und Arbeit, und der Inserent bezahlt an uns

keinesfalls mehr als bei den Blättern direkt. Will jemand
in der Annonce mit seinem Namen nicht hervortreten,
dann nimmt unser Bureau die einlaufenden Offerten unter

Chiffre entgegen und liefert sie dem Auftraggeber aus

Auch beraten wir den Inserenten in bezug aus die Wahl
der Zeitungen und die Abfassung des Anzeigentextes.

Deshalb empfiehlt es sich, bei Aufgabe von Anzeigen

jeder Art, Personal-, Stellen-, Kapital- oder Teilhaber-
aemche. Familien-, Verkaufs- und Vermietungsanzelgen,
sich stets an unsere Annoncen-Expedition zu wenden.
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mit der roten Tasse zu Fr.-.75 und Fr.1.5Ö

Lies
l-

SS
l'UliczsmittsI -

i' zsciSsMtZli^i si--
se^wiriqlicli-

kstiO'-iSlls Ulicl djjüczs
Vsliislisiii'^sicz.

nu^ in OnczinsIiIsâunySin
mi^clei'i'àn Issss iu unc! fn1.5Ö


	...

